
Marie-Theres Wacker, Nahrung Inmı1t- lungsempfehlungen und Impulse für dıie
ten VO  e} Gewalt DIe bıblıschen 1]a- zweıte Hälfte der Okumenischen
Erzählungen 6-1 Anne Fortin, Dekade 1efern
Aus der Tiefe des Hungers 5-1 Wohin Sieuert Adie Ökumene? Ökumene-
LOULS Panıter, Das rot und der Kelch Debatte VOT dem Papstbesuc beım
gegebenes Wort für eıne eıt der Ab- Weltjugendtag in Köln epd-Dok
wesenheıt 62-17 Hadwig Müller, DiIie „Herrnhuter Losungen‘‘ für
Der Hunger nach Trot das Begehren ın ununter-
des anderen

2006 276 Ausgabe
(178-18 Wıilliam brochener Reihenfolge erscheinen

I. Cavanaugh, Konsum, Markt und weltweiıt in über 510 prachen. DiIe
EucharıstieZConcıliıum 2703 Evangelısche Brüder-Unität/Herrnhuter

Gerechter Friede Leben In einer Brüdergemeine g1bt dıe Losungen se1t
A heraus. DIie lexte werden Jeweılsgefährdeten Zukunft. dre1 Jahre 1mM OTaus Adus einer rund

Okumenische Konsgltation ZUT Halb- S 3{} alttestamentliche Sprüche
eıt der „Dekade TCH: Überwıiındung VoNn fassenden ammlung SCZOSCNN. Dem
Gewalt“® (Teıl 1), epd-Dok Losungsvers WIT'| ein Wort Aaus dem
Im zweıten Teıl Sınd mıt der SC- Neuen Testament zugeordnet. Beıde
nannten „Freisinger Age: und WEI1- Bıbelworte Losung und LeheXt)
eren Diskussionspapieren Jlexte WIEe- werden mıt einem Liedvers Ooder einem
dergegeben, dıe Perspektiven, Hand- Gebet ergänzt.

Neue Bücher

OK  CHE einem „Weg“ Als angJäh-
rıiger Generalsekretär des ORK e1ß ßKonraqf Raiser, Schritte auf dem Weg Es 1st Gottes nade, WEeNN dıe Kırchender OÖkumene. Verlag (tto Lembeck, Aadus einem vermeıntlichen Haben- undFrankfurt Maın 2005 373 Seıten.

EUR 24.— Wıssenszustand In „Such-Bewegungen“
übertreten und arüber VOomn Utopien,Eın hochwichtiges Buch. gerade WI1e der andere se1n ollte, in dıe (Gje-

PE se1nes besche1ı1denen Titelan-
pruchs Warum? Vom 14 bıs DE Feb-

meıinschaft gegenseıtıgen Sıch-Anneh-
gelangen. Anders gESAaZT: och-

1Uar 2006 findet in Porto Alegre/Bra- wichtig 1st dieses Buch, e1l 65 auf-sılıen dıe Vollversammlung des ORK ze1gt, W dsSs WIT für dıe Vollversammlung„In de1iner nade, Gott, verwandle als einzelne und In Gottesdiensten
dıe Welt““ lautet hre Losung. Da erbıtten und WIT ihre Ergebnissewleder dieser gangıg verpackte ber- INESSEN sollen, WeEeNN WIT erns neh-
mMmut weıt ODerha der ökumenischen INCNH, dass in der öÖökumenischen EeWwe-
Realıtät. Muss anstelle der rchen, SUuNg und ihren Organen der Heılıgedıe solche Verwandlung nötig aben, Geilist Werk ist.
gleich global dıe Welt seiın? Kon- Wo solche Suchbewegungen schon
rad Raıser dem ‚„Schritte“ aut weıt gediehen sınd, zeıgen unNns die Be1-
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trage „Katholızıtät In der ökumenıischen H8! autf dem ökumeniıschen Weg
Diskussion“ 70-19 und „Gegensel1- beseitigen”

DIie Vollversammlung wıird sıch auchtıge Anerkennung der Taufe qals Weg
kiırchlicher Gemeiinschaft /-2 mıt nlıegen der orthodoxen Miıtglhieds-

Der erste zeıgt Schriıtte, die über bloßes kırchen und den Vorschlägen eıner SONn-
Ressentiment “emerT ökumenıschen derkommıissıon dazu SOWIEe mıt deren
Antwort auf dıe Globalısıerun führen ewertung 1M Zentralausschuss be-
können, dıie über die Argumentatıon 1m schäftigen en eftiztere hatte In der

erheblich befremdet: Was sollgesellschaftlıchen oder polıtischen Rah-
men hinausgeht” alsoO dıe Ge- Okumene noch, WENN der ORK nıcht
meıinschaft aller Proletarıer ebenso mehr Jräger ökumenischer ottes-

cdienste se1n SO Hıer klären dıe fünftranszendiert WIe die aller Kapıtalısten
und dıe Ängste VOT beıden Im zweıten Aufsätze, dıe unter den Fragestellun-
seht Raıiser davon AUS, dass sıch dıe SCcH „Okumene 1mM Übergang: Wohin?

(10-87) und ‚„Protestantismus undGrundmuster des /ugangs ZUT Kırche
ogleichen, WE 111all nıcht iısohert den Orthodoxie““ 90-167/) dıe Hälfte dieser

Taufakt, sondern dıe Inıtiatıon in die Publıkation ausmachen.
Wer alsers „Überlegungen ZUT Z£i1=Kırche insgesamt betrachtet (Unter- kunft des „Fremeit und wech-welsung 1mM Glauben, Taufe mıt Wasser, selseıtige Verantwortung der Kırchen ınLeben In der Geme1inde) der ökumeniıischen Gemeinschaft“‘ undDafür zıieht Raiser dıe päpstliche Fn- 9 9-  Sschlıe: VOINN ökumeniıschen VIis10-

Zyklıka „ UNUT sınt"“, eınen Beıltrag
des vatıkanıschen Einheıitsrates ZU

nenNn Aufbruch in 1ne ökumenische
Zukunft“‘‘ ZUT Kenntnis nımmt, findet

Selbstverständniıs des ORK und ıne darın Krıterien, Was WIT anstelle VON
Konsultatiıon VO  SE „Glauben und Kır- Utopıen und konfessionellen Wunsch-
chenverfassung” heran. So erg1bt sıch: vorstellungen gerechterweise VOIN eiıner
IB dem Maße, In dem dıe Kıirchen weltweıten Gemeinschaft wWw1e dem
gegense1lt1g den apostolischen Charak- ORK erwarten dürfen Ebenso wichtig
ter dieses Prozesses anerkennen kön- aber, dass WIT cdie ‚„Herausforderungen
NCN, eröffnet sıch ;hnen die Möglıch- und hancen“ /-13 ergreifen, dıe
keıt, auch hre gegenseılt1ige Anerken- dıe Miıtgliedschaft der Orthodoxen für
NUNS als Kırchen und dıe Vertiefung die /Zukunft des ORK bedeutet, und
ıhrer Gemennschaft als einen Prozess dass WITr würdigen wıssen, Was das
verstehen, der in seıinen Phasen und bisherige Engagement der Ostkıirchen
Dimensionen der Inıti1atiıon des eiınzel- für die ÖOkumene erbracht hat 3015
NCN Christen vergleichbar 1st. DIie rst VO  —_ daher können dann auch dıe
gegenseıltige Anerkennung der Taufe Befürchtungen sinnvoll diskutiert WCCI-
stünde dann symbolısch für die wech- den, die orthodoxen Ansprüche 1mM
selseıitige Anerkennung, dass dıe Kafs europäischen Protestantismus auslösen
chen sıch gemeınsam auf dem Weg be- CDie Zukunft des europäischen Pro-
finden un: entschlossen sınd, auf hm testantısmus 1m ÖRK 571679
weıter voranzugehen. iıne gefasste Ble1ibt noch eın Blıck auf dıe Beıträge
„ Taufekklesiologie könnte helfen, „ÖOkumene und Weltordnung“ 292-
manche der gegenwärtigen Blockı1e- 573) Dort wınken ebenso WIeE be1l den
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beiıden etzten Aufsätzen „Themen Wıe lassen sıch dıe hınter den Lehraus-
der ökumenıschen Dıskussion“ 258- lıegenden Grundüberzeugungen,
290) gewichtige Lernvorgänge Öökume- dıe implızıten Ax1ome in Texte fassen,
nıscher Fortbildung für alle, die mehr ökumenısch vergleichen und als Aus-
se1n wollen als Spezlalısten auf Je druck derselben ahrheıt verstehen?
einem ökumeniıschen Tätıgkeıtsfeld. Es Rıs Antwort lıedert sıch in dre1 Teıule:;
geht dıe Begegnung der Relıg10nen Vorbemerkungen führen In jeden eıl
1n einer säkularen Welt, Elemente e1n. Zunächst wendet sıch der Frageeiner kommunikativen Kultur, vOöl- „Kann CHEGETG Komplexitätsforschungkerrechtliche und ethische Aspekte In ökumenischer Theologie angewendethumanıtärer Intervention, elıg1on werden‘?“‘ Z sıch dann mıt dem
un Gewalt In pluralıstischen Gesell- .‚‚.Bewohnen 1DI1SC verwurzelter
schaften, ıne Spirıtualität des milotischer Systeme““ befassen
Wıderstandes und Wahrheıt und und sıch in einem drıtten Schriutt
Versöhnung als spırıtuelle Herausfor- ‚„„‚Ökumenische in einer
erung, OÖOkumene und Weltord- Intellıgenz

Hermeneutik des Vertrauens“‘
NUNg, Die nötıge Beschränkung VOTI- bemühen. (Gerade entfaltet sıch
bletet dem Rezensenten 1Ns Schwärmen nıcht rein bınnenc  stlıch, sondern CI-

kommen. Er ädt aber Jedermann und Treuliıcherweise unter Eınbeziehung des
edeIrau e1In, hıer fündıg werden. Es Themas Kırche/Israel bzZw. sten!ist ein geistlich-geistiger (jenuss. Judentum 83) Dem ‚Woher kommen

Hans Vorster W1rr7n UNscCICT alttestamentlich-jüdischen
Wurzeln stellt muıt phantasıevollen
Erwägungen Kırche iın 500 JahrenDietrich Ritschl, Theorıie und Konkre-

t1on in der Okumenischen Theologie. 53-15 eın ‚Wohin gehen WIr?“‘“
Kann ıne Hermeneutik des Ver- gegenüber. Die Ausführungen .„Neue.,
trauens inmitten dıfferierender SeM10- fremde Ahnen“ 9-2 und „Skızzen
tischer Systeme geben? 147 Verlag, ökumenischer Persönlichkeiten“‘ (219-
ünster 2005 208 Seıten. EUR 2319 fallen in der Logık der dre1 thema-
19,90 tischen Teıle zunächst eIiwas Adus dem
„Die heute 1m Anschluss dıe alten Rahmen nıcht jedoch, WEeNN INan be-

Q- Tests der Psychologen anvısılerte enkt, dass die Besonderheit dieses
„sSozlale Intelligenz“” INUSS ebenso WIE Buches gerade darın besteht, dass
dıe ormale In ökumenischer Theologıe selbst uns den sprichwörtlichen roten
voll ZU Einsatz kommen:‘‘ Die- Faden In seinem Lebenswerk aufzeıgt.
SCS begrüßenswerte Plädoyer stellt Be1l den einzelnen Kapıteln andelt CS
unter das Oberthema ökumeniıscher sıch nämlıch Aufsätze, Vorträge,
Theorıie und Konkretion 1m Klıma der Beıträge erneut) vorgelegt „als e1in
ostmoderne. Bereıts der Untertitel (Janzes ZUT gedanklıchen Überprüfung
formuliert dıe Problemanzeıge, dıie sıch und Kritik“‘ €D die schlaglichtartig Rs
In RS JIhese VOoNn den Konfessionen als Werk wıderspiegeln, dıe durch ihre teıls
semi1otische Subsysteme üundeln lässt bıografische Färbung Eıinblicke in dıe
Angesichts der bısherigen Öökumen1- Persönlichkeit des Autors gewähren, dıie
schen emühungen stellt dıe Frage eiınen Aufriss der ökumenischen
Wiıe tfunktionilert Lehre iın den Kırchen? Geschichte des Jahrhunderts bileten
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